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Folgen und Vollständige Induktion 
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Bemerkung: Beim letzten Schritt wird die Voraussetzung 0 < q < 1 benötigt. 
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Stetigkeit 

1. 
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zu 1.  Bedingung für Stetigkeit: )()(lim afxf
ax

=
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d.h. für jede Folge <xn> mit  axn
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lim  und naxn ∀≠  muss diese Bedingung 

erfüllt sein. 
 

a) Sei  <xn> eine beliebige Folge mit axn
ax

=
→

lim  und naxn ∀≠ . Dann gilt: 
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Also ist f(x) überall stetig außer bei x=0. 

Bemerkung: Wenn f(0)=-1 gelten würde, wäre diese Funktion über ganz R 
stetig.  

b), c): Ähnlich wie bei a). An den Unstetigkeitsstellen (siehe Graphen auf der 
vorigen Seite) ist die Bedingung für Stetigkeit nicht erfüllt. Das kann mit einer 
beliebigen Folge, die sich von rechts bzw. von links dieser Stelle nähert, 
gezeigt werden. 

 
 
 
2.  x=0 ist die einzige problematische Stelle. 

Es gilt: 1
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=
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 (mit l’Hospital) 

Daher kann für x=0 gesetzt werden: 1)0( =f . Also: 
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Extremwertaufgaben 

 
Kontrolllösungen 

Aufg. 12:   r = h = 3
π  

Aufg. 16:  x = 2,4cm ; y = 4cm 

Aufg. 17: x=a/2+b/4 liegt im Definitionsbereich von A(x), also b/4<a<3/2b, und 
Amax=(a/2+b/4)2 für x=y=a/2+b/4. 
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Differenzierbarkeit 
 
1) Der Nachweis funktioniert prinzipiell genauso wie bei der Funktion f(x)= |x|, x0=0.  
Den Nachweis für Unstetigkeit bei dieser Funktion an der angegebenen Stelle haben 
wir im Unterricht ausführlich besprochen, einfach mal in der Mitschrift nachschaun. 
 
2)   f(x)= |x|: Überall stetig, aber an der Stelle x=0 nicht differenzierbar. 
Den umgekehrten Fall kann es nicht geben: 

Differenzierbarkeit bedeutet, dass der Grenzwert 
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Grenzwert kann aber nur existieren, wenn der Zähler gegen 0 konvergiert, d.h. wenn 
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Also: Differenzierbarkeit impliziert Stetigkeit! 
 
3) Beispielhaft für die Funktion 3
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4) Sei )()()( xvxuxf += . Dann folgt: 
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Grenzwerte von Funktionen 
 
1)  -    Zählergrad größer Nennergrad => Divergenz 

- Zählergrad gleich Nennergrad: Grenzwert a/b, wobei a der Faktor vor der 
höchsten Potenz im Zähler und b Faktor vor der höchsten Potenz im 
Nenner ist. 

- Zählergrad kleiner Nennergrad: Grenzwert: 0 
 

2)  Beispiellösungen (mit MuPad können die Lösungen berechnet werden): 
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